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Naturwissenschaften

Erst probieren, dann studieren
Münster (gl). Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften oder Technik (kurz
MINT) machen Schülerinnen in der
Schule häufig Spaß. Trotzdem sind
Abiturientinnen oft unsicher, ob für sie
ein Studium in diesen Fächern infrage
kommt. Mit "tasteMINT" gibt es ein
Verfahren, das Orientierungshilfe für
den Übergang von der Schule zur Hoch-
schule bietet. Dabei können Schülerin-
nen der Oberstufe ihre Fähigkeiten
erproben und einen Einblick in den Uni-
Alltag erhalten. Die Uni Münster lädt
angehende Abiturientinnen vom 17. bis

zum 19. Dezember zu einem "Potenzial-
Assessment-Verfahren" ein.
Die Teilnehmerinnen lösen Aufgaben,
die typische Situationen und Fragen aus
MINT-Studiengängen widerspiegeln.
Am Ende erhalten sie eine Rückmel-
dung anhand von klaren Bewertungskri-
terien. "Das passende Studienfach zu
finden, ist eine Herausforderung - insbe-
sondere bei technischen Studien, die
nicht Bestandteil des schulischen Lehr-
plans sind", sagt Mark Krasenbrink,
Koordinator der Veranstaltung. "In
Gesprächen mit Lehrern und in zahlrei-

chen Workshops treffen wir immer wie-
der auf Schülerinnen, bei denen Qualifi-
kationen für ein MINT-Studium vorhan-
den sind. Dennoch schlagen noch zu
wenige Mädchen diesen Weg ein, weil
sie vielfach Angst haben, den Anforde-
rungen nicht gewachsen zu sein."
Die dreitägige Veranstaltung für insge-
samt zwölf Schülerinnen findet im
Experimentierlabor "MExLab", Cor-
rensstraße 2b, statt. Anmeldung bis 12.
D e z e m b e r :  t a s t e M I N T @ u n i -
m u e n s t e r . d e .
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